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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
U r01 12 . Freitag , den 11 . Februar 1842 .

Amtliche Bekanntmachungen .
A .Nro . 790 . Neckarbischofsheim . Ueber

das Vermögen des Israeliten Handelsmann Mo¬

ses Glük von Waibstadt haben wir Gant erkannt ,

. nnd wird Tagfahrt zum RichtigsteÜnngö - und Vor¬

zugsverfahren auf
Freitag den 4 . Marz d. I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Taglabrr bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs -
vder Unterpfandsrechte zn bezeichnen , und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit als auch wegen dem Vor¬

zugsrechte der Forderung auzutreten .
Airch wird an diesem Tage ein Borg - oder

Nachlaß - Vergleich versucht , dann rin Maffcpflegcr
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvcrg >eichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitre . end angesehen mr *
den .

Neckarbischofsheim , den 17 . Januar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Reff .
Früchteverstcigerung .

Sinsheim . Auf diesseitigem Bureau werden
Mittwoch den 16 . Februar 1842 ,

Vormittags 10 Uhr ,
28 Mltr . Korn ,
230 „ Spelz ,
170 „ Haber ,
420 Becher Erbsen , und
420 " Linsen ,

öffentlicher Versteigerung ansgcsetzt .
Sinsheim , den 7 . Febr . 1842 .

- Großherzogl . bad . Stiftschaffnei .
Banz .

Akkords - Begebung .
Heidelberg . Montag den 14 . Fehr. d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , wird auf dem Geschäftszimmer

der Unterzeichneten Stelle der Bau neuer Gefäng¬
nisse in Sinsheim im Wege der Sumission in Ak¬
kord gegeben , wozu die Liebhaber mit dem Anfüge »
eingeladen werden , daß die Baupläne nnd Kosten¬
berechnungen , welch letztere 26 .568 fl . 19 kr. be¬

tragen , so wie auch die Akkords - Bedingungen am
6 . rind 13 . d. M . eingesehen werden können .

Die hierzu Lusttragenden haben ihre Angebote
mit Zahlen und Worten geschrieben versiegelt , läng¬
stens Montag den 14 . d . M . diesorts einzureichcn ,
indem spätere Eingaben nicht berüesichtigt werben
können .

Heidelberg , den 1. Februar 1842 .
Gr . Bauinspcktion .

Eh . A r n o l d.

Stammholz - Beifuhr zum
Eisenbahnbau .

Heidelberg . Aus den Distrikten Sandbuckcl,
Hermannsackcr , Kriegschlag , Schänzel und blaue
Stecken , H . Allee im Forstbezirk St . Leon , sind
354 Stamm Eichrnholz auf den Holzhof Nro . Il
an der Eisenbahnlinie chnwcit Leimen beizuführcn .

Der Transport dieser Hölzer wird in schick¬
lichen Parthieen

Samstag den 12 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr ,

an den wenigst Fordernden öffentlich in Verding
gegeben , und es wird die deßfallsige Verhandlung
auf dem Holzhofe Nro . Il , am Wege von Leimen
nach Schwctzigcn , statt finden , wozu man die Steig -
lustigen mit dem Bemerken einladet , daß das Holz
auf den bezeichnetcn Schlagen täglich eingesehen
werden kann .

Heidelberg , den 5 . Februar 1842 .
Großherz . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

Lorenz .

Liegenschafts - Versteigerung .
Meckesheim . In Folge richterlicher Votl-

streckuugsverfügung Großh . Bezirksamtes Neckarge¬
münd vom 20 . November 1841 , Nro . 18 .708 ,
werden dem hiesigen Bürger Franz Koch , Geo¬
meter und Gaftwirth zum schwarzen Adler

Dienstag den 8 . März l . I .
Nachmittags 1 Uhr ,
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in dem Rathhaus dahier nachbeschriebene Liegen,
schäften öffentlich versteigert , und wenn der Sätzungs -
preis erreicht wird , endgiltig zngeschlagen .

1 »
Ein zweistöckigtes Wohnhaus mit der Schild «

Gerechtigkeit zum schwarze » Adler , Hof , und eine
tsolirte Scheuer sammt Stallung , an der Landstraße
« ach Sinsheim und Heilbronn , eins . Leonhard Heiß ,
ands . Peter Müller alt , vorn genannte Straße ,
und zugewölbte 'Lobenbach, hinten Hirjchwirth Mel¬
kers Wittib .

2 .
65 Ruth . 51 Fuß Acker in der Betten , einer¬

seits Johann Jacob Stell , anderseits Joh . Georg
Müller , jung .

3 .
81 Ruth . 24 Fnß Acker in den Gaksäckern ,

einerseits Leonhard Heiß , anderseits Ernst Melkers
Wittib .

4 .
94 Ruthen 34 Fuß Acker ober der Steinbach ,

eins . Joh . Jacob Stoll , anderseits Friedrich Stein -
brcnner .

5 .
1 Vtl . 65 Ruth . 9 Fuß Acker in der Winter -

belden , eins . Ernst Melkers Wittib , ands . Leonhard
Scholl alt .

6.
1 Vrtl . 4 Ruch . 82 Fuß Acker beim Stück¬

wald , eins . Georg Jacob Stoll , ands . Gg . Andreas
Kern ledig .

7 .
1 Vtl . 6 Rth . 13 Fuß Acker beim Ziegclbusch ,

einerseits Ernst Melkers Wittib , anderseits Georg
Geckenhan .

8.
1 Viertel 4 Ruthen 82 Fuß Acker im Schnee¬

bergsgrund , einerseits die Mauermer Gemarkung ,
anderseits Georg Bähr .

9 .
78 Ruthen 62 Fuß Acker hinter der Milben ,

einerseits Valentin Fleck , anderseits Ernst Melkers
Wittib .

10.
99 Rth . 58 Fuß Acker überm Bruch , einer¬

seits Löwenwirth Ihle , anderseits Ernst Melkers
Wittib .

11 .
49 Ruthen 79 Fuß Wiese in der Bauernwiese ,

einerseits Wolfgang Seltenreich , anderseits Ernst
Melkers Wittib .

12 .
96 Ruthen 96 Fuß Wiese unterm Karnöftls -

berg , einerseits der Graben , anderseits Peter Welker .
13 .

15Ruthen 72 Fuß Weinberg jn de^ Schwqrzgch ,einerseits Ehristian Eckert , Anderseits Leonhard Heiß .
Meckesheim , den 31 . Januar 1842 .

Großherzogl . Bürgermeisteramt .
Kirsch . '

rät . Glock , Rathschrbr .

Holzversteigerung .
Gichtersheim . In dem nicht weit von der

von Waibstadt nach Epfenbach führenden Straße
liegenden sogenannten Forlenwalde , auf Neidenstei -
ner Gemarkung , werden

Montag den 14 . d . M . ,
von Morgens 9 Uhr an ,

40 Klafter buchenes Scheitholz ,
20 „ „ Prügelholz ,
10 „ „ Stumpen ,
6000 Wellen ,
120 Forlenstämme und
40 Eiche » , zu Holländer - , Bau , und Nutz¬

holz sich eignend
ferner :

Freitag den 18 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem nahe an der von Zuzenhausen nach Hör ,
renbcrg führenden Straße liegenden Heßlichwalde

100 Klafter Scheitholz ,
50 „ Prügelholz ,
25 „ Stumpen ,

20 .000 Wellen und
50 Eichstämme , zu Bau - und Nutzholz taug¬

lich
versteigert , was mit dem Anfügcn bekannt gemacht
wird , die Zusammenkunft an beiden Versteigerungs -
tagcn zur bestimmten Stunde auf den Schlägen
statt findet .

Eichtcröheim , den 6 . Februar 1842 .
Freihcrrl . v . Venningensches Rentamt .

Weng .

Privat » Anzeige « .
Holzversteigerung .

Adersbach . In dem grundherrlichen Walde
zu Adersbach , und zwar im Distrikt Eckbuschwald ,
werden

Montag den 14 . Februar d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

54 Buchen und Eichen auf dem Stamm ,
34 Klafter gemischtes Scheit - und Prügelhvlz

und
1909 Büschel Reisach



unter den gewöhnlichen Bedingungen versteigert , wo¬
zu sich die Liebhaber auf der Hiebsstelle einfinden
wollen .

Treschklingen , den 7 . Februar 1842 .
Grundherrl . von Gemmingeusches Rentamt .

Wolf .
( Versteifter « »» «; . ) Der Unterzeichnete läßt

einen vierspännigen Pferdewagen nebst Ketten und
Zubehör freiwillig bis

Montag den 21 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

versteigern , wozu man die Liebhaber einladet .
Obergimpern , den 25 . Januar 1842 .

August Roth .

Gesottene Roßhaare in bester Qualität
find billg zu haben bei

E . Apfel in Sinsheim .

Versteigerung .
Altwiesloch . Montag den 14ten d . M . ,

Morgens 9 Uhr , läßt der Unterzeichnete , welcher
sein übernommenes Bestandgut wieder freiwillig ab¬
getreten hat , in seiner Behausung folgende Gegen¬
stände gegen baare Zahlung an den Meistbietenden
versteigern , als :

5 Pferde ,
2 Fohlen ,
5 Kühe ,
2 Fasse ! ,
7 Rinder ,
b Räuplinge, ,
i Mutterschwein ,
1 Fasselschwein .

H e u .
160 Centner Kleeheu ,

50 , , Wiesenheu ,50 , , Ohmet .
Stroh .

700 Gebund Spelzenstroh ,
700 „ Haberstroh ,
800 , , Gerstenstroh ,
100 „ Wickenstroh .
16 Stück Ketten .
2 Hebleiter .
Eämmtliches in gutem Stand gehaltenes

Pferdsgeschirr .
1 4spänniger Fuhrmannswagen .
2 Wägen , 2 - und Sspännig .
1 Bernerwägele .
3 Kärche .
3 Pflüge .
2 Eggen . .

F r ü ch t e. - ;
50 Malter Spelz . / . „
8 „ Korn .
35 „ Gerste .
80 ,, Haber .
7 „ Wicken .
1 „ deutscher n . ewiger Kleesaame « .
18 Loch Dickrüben .
2 „ weiße Rüben .
250 Malter Kartoffeln .
10 „ Einkorn .
1 Walze .

Altwiesloch , den 4 . Febr . 1842 .
.Heinrich Eckert ,

Rentmeister .
Hoffenheim . Bei dem Unterzeichneten lie¬

gen 640 fl . Zehntablösungskapital gegen 5 Proit -
zent zum Ausleihen bereit .

Gemeinderechner
Engelhard .

Kapital ansznleihen . Bei der Unterzeich¬
neten Kasse können sogleich 400 fl . gegen doppelte
Versicherung auf einen Posten oder theilweise aus¬
geliehen werden .

Ludwigs . Saline bei Rappenau ,
am 4 . Februar 1842 .

Ealine - Hilfsfondskasse .
G . C r a m e r .

Badischer Landtag .
Sitzung vom 28 . Januar . ( Fortsetzung . )

Ministertum des Großherz . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten .

Bei derRubrik : Buudeskosten 32 . 950 fl . pro 1842
und 27 . 800 fl . pro 1843 theilt Welcher in einer
ausführlichen Rede einige Wünsche mit und bemerkt ,
wenn Baden ei » Staat von 20 Millionen wäre , dürf¬
ten einige geharnischte Reden hier ihren Platz finden .

Was in militärischer Beziehung geschehen ist , da¬
mit müsse er sich nur zufrieden erklären , aber in Be¬
zug auf geistige Waffen stehe es nicht gut . Die
freie Rede , die freie Presse sei gedrückt , der öffent¬
liche Rechtszustand erschüttert . Er wünsche morali¬
sche Kräftigung der Bundesstaaten . Polen und das
Königreich der Niederlande , zwei Bollwerke , welche
der Wiener Congreß geschaffen , seien ohne Schwert¬
streich anfgegeben worden . Die Freiheit der Presse
würde ohne Krieg diese Ereignisse verhindert habe » .
Er ersucht die Regierung , für moralische und geistige
Kräftigung , bei der eigenthnmlichen Lage Badens ,
besonders zu wirken. .



» . Blittersdorf imb Schaaff sprechen gegen
Welcker .

Sitzung vom 1. Febr . Ministerialrath Zieg¬
ler legt der Kammer einen Gesetzentwurf vor , wor -
nach ausnahmsweise auch den Brigadiers der Gens ,
darmerie eine höhere Pension als 150 si . angewieseu
werden kann .

Wird in die Abtheilungen verwiese » .
Bei Eröffnung der Diskussion des Berichts vom

Abgeordn . Weller , über das Budget deS Justizmi¬
nisteriums ergreift zuerst Welcher das Wort und
weißt die Nothwendigkeit der Trennung der Justiz von
der Administration , die Einsührung von Schiedsgerich¬
ten und eines öffentlich - mündliche » Anklagverfahrens
in Straffachen nach . An der weitern Diskussion neh¬
men besonders Staatsrath Iolly , Sander , Zent¬
ner und Weitzel Theil .

Für das Oberhofgericht . . 53 .890 fl .
Bei diesem Ansatz entspann sich eine längere und sehr

lebhafte Debatte über die Versetzung des Oberhofgc -
richtsraths Peter .

v . Jtzstein sagt unter Anderm , daß das Justiz¬
ministerium , als erster Hüter der Rechtspflege , mit
aller Kraft dieser Maßregel hätte entgegentrcten sollen .

Bassermann sagt am Schluffe ci» er ernsten Rede ,
es sei die schöne Pflicht deS JustizministcrS , die Unab¬
hängigkeit der Gerichte zu vertheivigen , konnte er die¬
ses nicht , so müßte er so viel Gefühl seines AmteS
im Busen tragen , um seine Stelle niedcrzulegen . Ein
französischer oder ein englischer Minister würde es mit
seiner Ehre unerträglich gefunden haben , auch nur
einen Tag länger auf seiner Stelle zu bleiben .

Der Präsident erklärt die letzten Worte des Red¬
ners beleidigend für den Justizminister und mißbilligt sie.

Staatörath Jolly erklärt sich durch diese Rüge
für beruhigt und setzt auseinander , daß die Regierung
durchaus die gesetzlichen Schranken überschritten habe .
Die Lösung der Frage über diese Versetzung stehe allein
der Regierung zu . Ueber die Nothwenkigkeit einer
solchen Maßregel würden die Meinungen immer gc-
thcilt sein .

Bassermann erklärt sich nochmals und bemerkt be¬
sonders , daß er nicht nach dem Beifall der Abgeordneten
strebe die gegen ihn lärmen und schreien . Keine schönere
Tugend hätten die Teutschen gehabt , als die , ungc -
scheutund offen zu sagen , wie sie fühle » , daher das
Sprichwort : „ er redet teutsch, " und er habe teutsch
geredet .

Trefnrt äußert sich , daß die fragliche Versetzung
nicht überall im Lande mit Mißbilligung ausgenom¬
men worden wäre .

Schaaff spricht über die Form der Rede von
Bassermann , die ihn empörte .

Welcher , Sander und Bader danken de«
Abgeordn . v . Jtzstein , daß er die Sache zur Sprache
gebracht .

Staatsrath Jolly erklärt sich besonders gegen
die starken Ausdrücke WelcherS .

Welcher , außer der Kammer sei ihm schon oft der
Vorwurf gemacht worden , daß er den derben Ausdrük «
ken von der RegierungSbank aus , oft zu mild entgegne ,
darum wolle er in Zukunft sprechen , daß man ihn
verstehe .

Bissing , Kuenzer und Rindenschwender
sprechen im Sinne Jtzsteins ; aber Regenauer und
Baumgärtner im Sinne TrefurtS .

In der Sitzung v. 4 . Februar wurden mehrere Pe¬
titionen vorgclegct und über einige Bericht erstattet ,
welche jedoch nicht von großem Interesse sind . Auf die
nächste Sitzung Bericht über daS Militär - Budget .

TageSneuigkeiten .
Um die Mittagsstunde des 25 . Jan . fand in der Ge ,

orgskapelle zu Windsor die Tauffcier des Prinzen von
Wales statt . Die Königin trat an der Hand ihres
Gemahls in die Kapelle und ließ den Täufling in gros¬
ser Ceremonie vor sich her tragen , zuletzt erschienen
die fürstlichen Gevattersleute , der König von Preus -
in rother Generalsunifonn an der Spitze .- Das kö¬
nigliche Kind bekam in der Taufe die Namen Albert
Eduard . Nach der Taufe wurde der König unter die
Ritter des Hosenbandordens ausgenommen .

Nach den festlichen Tagen im Schloß Windsor begab
sich die königliche Familie mit ihrem erlauchten Gast
nach London ; der König von Preußen hat den Buk -

kinghampalast bezogen und einen Theil seines Gefol¬
ges in den Gemächern des Königs von Hanover im
JameSpalast untcrgebracht . Erwirb der Eröffnung
des Parlaments mit beiwohnen und zur Rechten der
Königin sitze ».

Außer der königlichen Aussteuer erhält die Prinzes¬
sin Sophie der Niederlande , Verlobte des Erbgroß ,

Herzogs von Weimar 3 MU . Thaler aü Mitgift und
man hofft , der königliche Großvater , dessen Liebling
von jeher die Braut gewesen sei , werde auch noch eine

gräfliche Beisteuer thun .
Die Vcrlobungsfeicr des Prinzen Eduard von S .

Altcnburg mit der Prinzessin Luise Earoline von Reuß ,
Greiz wurde am 20 . Januar begangen .

Auf Befehl des Großsultans werden die Rüstungen
zu Land und zur See eifrig fortgesetzt . Man begreift
nicht , worauf das abgesehen sein soll und die Herren
Diplomaten schütteln bedenklich die Köpfe .

( Fo tsetznng in der Beilage . )
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